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Grid computing in medizin 
und lebenswissenschaften

Aufgabenstellung

Vernetztes Arbeiten an verschiedenen 

Standorten, rechenintensive Anwen-

dungen sowie gemeinsam aufgebaute 

und genutzte Daten stehen im Vor-

dergrund der zukunftsorientierten medi-

zinischen und biomedizinischen For-

schung. Zu berücksichtigen ist dabei 

außerdem, dass in diesem Bereich große 

Datenmengen, hohe Anforderungen  

an die Rechenleistung, ein geringer Stan- 

dardisierungsgrad der Datenformate  

und höchste Ansprüche an den Daten-

schutz anfallen. 

Grid Computing erfüllt diese Anforderun-

gen und eröffnet neue Möglichkeiten  

für die Forschungsarbeit und die medizi-

nische Versorgung. Dieses neue Modell 

für die Nutzung von verteilten Ressourcen 

wie Rechenleistung, Daten und Software 

ermöglicht beispielsweise rechenintensive 

Genomsequenzanalysen, die zum bes- 

seren Verständnis unerforschter Krankhei-

ten führen. Höherer Durchsatz bei aufwän-

digen Verfahren zur medizinischen Bild- 

verarbeitung befähigt Wissenschaftler dazu,

neuartige Verfahren für eine breite Masse

an Patienten zu erschließen. Musteranaly-

sen und die Korrelation sehr großer he- 

terogener Datenmengen aus verschiedenen 

Studien helfen dabei, bisher unbekannte 

Zusammenhänge zwischen Verhaltenswei-

sen bzw. Patienten-Parametern und Krank-

heiten aufzudecken.

In denen vom Bundesministerium für Bil- 

dung und Forschung im Rahmen der

deutschen Grid Initiative D-Grid geförder- 

ten Projekten MediGRID (Grid Compu- 

ting für Medizin und Lebenswissenschaften) 

und Services@MediGRID (Vertikales Ser- 

vice Grid für die biomedizinische Verbund-

forschung) wurde gemeinsam mit Part- 

ner aus der Forschung und der Industrie eine

entsprechende Grid-Infrastruktur geschaffen 

und erprobt.
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Projektförderung

Das Projekt MediGRID wird vom Bun- 

desministerium für Bildung und For-

schung unter dem Förderkennzeichen 

01AK803B. gefördert.

Das Projekt Services@MediGRID wird 

vom Bundesministerium für Bildung 

und Forschung unter dem Förder-

kennzeichen 01G07015F gefördert.

Der Nutzer im Mittelpunkt

Um innovative Grid-Technologien erfolg-

reich einzuführen, müssen diese für den

Endnutzer einfach und leicht einsetzbar 

sein. Im Bereich der Medizin und Le-

benswissenschaften zählen zu den Nut- 

zern vor allem Forscher, Mediziner und 

medizinisch-technische Assistenten. Das

Fraunhofer IAO erleichtert den Zugang 

zu Grid-Diensten und Ressourcen erhe-

blich, indem es intuitiv nutzbare Portal-

lösungen bereitstellt, die als Schnittstelle  

zu den im Grid verteilten Anwendun- 

gen und Diensten fungieren.

Aufbau umd Betrieb von  

Grid-Infrastrukturen

Des Fraunhofer IAO hat langjährige prak- 

tische Erfahrungen im Betrieb von Grid-

Infrastrukturen sowie dem Einsatz und der

Entwicklung von Grid-Middleware und 

kann dadurch gewährleisten, dass Anwen-

dungen im Grid automatisiert ausgeführt 

werden (Virtualisierung) und Nutzerschnitt-

stellen effizient an Middleware und Res-

sourcen angebunden werden. 

Service Engineering für Grid Services

Für die systematische Entwicklung von  

Grid Services stehen am Fraunhofer  

IAO Methoden zur Verfügung, die Ansät- 

ze aus dem Service Engineering und  

dem Software Engineering vereinen. Ser-

vice Engineering ist die systematische 

Entwicklung und Gestaltung von Diensten 

und Dienstleistungen unter Verwen- 

dung geeigneter ingenieurwissenschaftli-

cher Methoden, Vorgehensweisen und 

Werkzeuge. In der ersten Phase geht es 

dabei darum, die Anforderungen der  

Nutzer zu erfassen und zu analysieren.  

Darauf aufbauend definieren die IAO-

Experten mit den Vorgehensweisen und 

Methoden des Software Engineerings 

die Dienste, welche die Nutzer benötigen. 

Daraus wird das Angebot der Ressourcen-

provider abgeleitet. Auf diese Weise 

findet neben der technologischen Um-

setzung der Grid Services sowohl die Kun- 

den- als auch die Betreibersicht bei der 

Entwicklung der Dienste Berücksichtigung. 

Besonderen Wert legt das Fraunhofer  

IAO auf den sicheren Zugriff auf Anwen-

dungen. Dieser muss insbesondere für 

Endnutzer durchgängig möglich sein, die 

nur über Ressourcen verfügen, die nicht 

Bestandteil der Grid-Infrastruktur sind.

 

Erfolgsfaktor Geschäftsmodell

Um Grid-Anwendungen erfolgreich nutzen 

zu können, spielt nicht nur deren techni-

sche Realisierung eine ausschlaggebende 

Rolle; hinter den Anwendungen und den 

damit verbundenen Dienstleistungen 

müssen auch geeignete Geschäftsmodelle 

stehen. Um Grid Services systematisch zu 

entwickeln, erstellt das Fraunhofer IAO

daher auch stets geeignete, an die Kunden

angepasste Geschäftsmodelle sowie 

entsprechende Abrechnungsmodelle und 

-verfahren.


